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Einleitung

 

Wenn Sie einen Moment innehalten und ernsthaft über »das Wesentliche« 
in Ihrem Leben nachdenken – was würden Sie als die drei oder vier Dinge 
nennen, die am meisten zählen? 

Widmen Sie diesen Dingen so viel Sorgfalt, Nachdruck und Zeit, wie 
Sie es wirklich wollen? 

Durch unsere Arbeit bei FranklinCovey (ehemals Covey Leadership Cen-
ter) sind wir mit vielen Menschen aus aller Welt in Berührung gekommen und 
waren stets beeindruckt von ihrer Einstellung. Sie sind aktiv, kompetent, 
warmherzig und wollen mit ihrer Arbeit etwas bewirken. Und dennoch er-
zählen uns diese Menschen immer wieder davon, dass es ihnen ungeheuer 
schwerfällt, den wichtigsten Dingen in ihrem Leben den höchsten Stellen-
wert einzuräumen. Wenn Sie nach diesem Buch gegriffen haben, so viel-
leicht deshalb, weil Sie die Gefühle dieser Menschen sehr gut nachvollziehen  
können. 

Weshalb kommen die wesentlichen Dinge in unserem Leben oft zu 
kurz? Seit Jahren herrscht kein Mangel an Methoden, Techniken und 
Informationen über das Management und die Einteilung der Zeit. Wir 
kaufen den neuen Zeitplaner, besuchen einen neuen Kurs, lesen ein neues 
Buch. Wir lernen es, wenden es an, bemühen uns, und was kommt dabei 
heraus? Bei den meisten Menschen, denen wir begegnen, wachsende Frus-
tration und Schuldgefühle. 

•	 Ich brauche mehr Zeit! 
•	 Ich will mein Leben mehr genießen. Ich bin immer gehetzt. Nie habe ich 

Zeit für mich. 

Wenn härteres, klügeres und schnelleres Arbeiten 
nicht hilft, was dann?
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•	 Meine Freunde und meine Familie wollen mehr von mir haben – aber 
wie soll ich es anstellen? 

•	 Ich bin immer in der Krise, weil ich zögere, aber ich zögere, weil ich 
immer in der Krise bin. 

•	 Es herrscht kein Gleichgewicht zwischen meinem Privatleben und mei-
ner Arbeit. Und wenn ich Zeit aus dem einen Bereich in den anderen 
stecke, dann wird alles nur noch schlimmer. 

•	 Der Stress ist einfach zu viel! 
•	 Es gibt zu viele Dinge, die getan werden müssen – wesentliche Dinge. 

Wie kann ich da entscheiden? 

Das traditionelle Zeitmanagement behauptet, dass man durch effizientere 
Erledigung der Dinge letztlich Kontrolle über das eigene Leben gewinnt 
und dass ein höheres Maß an Kontrolle die ersehnte Erfüllung bringen 
wird. 

Wir sind anderer Meinung. 

Es ist sinnlos, sein Glück in einer alles umfassenden Kontrolle zu su-
chen. Wir kontrollieren zwar unsere Handlungsentscheidungen, aber die 
Folgen unserer Entscheidungen werden von allgemeingültigen Gesetzen 
bestimmt. Nicht wir kontrollieren unser Leben, sondern Prinzipien. Diese 
Einsicht liefert unseres Erachtens eine schlüssige Erklärung dafür, dass 
viele Menschen vom traditionellen Lebensentwurf des »Time-Manage-
ment« bitter enttäuscht worden sind. 

In diesem Buch stellen wir einen vollkommen anderen Ansatz zum 
Zeitmanagement vor – einen prinzipienorientierten Ansatz. Er lässt die 
Rezepte des »Immer-schneller-härter-klüger-mehr« hinter sich. Statt einer 
weiteren Uhr bietet er Ihnen einen Kompass – denn wichtiger als Schnel-
ligkeit ist das Ziel. 

Lebensqualität erreicht man nicht durch die richtige Abkürzung. Es gibt 
keine Abkürzung, nur einen Weg. Dieser Weg beruht auf altehrwürdigen 
Prinzipien der Menschheitsgeschichte, aus denen unmissverständlich her-
vorgeht, dass ein sinnvolles Leben keine Frage der Schnelligkeit und Ef-
fizienz ist. Entscheidend ist nicht, wie schnell man etwas macht, sondern 
was man macht und warum man es macht. 

Was also können Sie von der Lektüre dieses Buches erwarten? 

•	 In Teil 1, »Die Uhr und der Kompass«, beschäftigen wir uns mit der 
Kluft, die viele zwischen ihrer Lebensführung und den eigentlich für 
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sie wesentlichen Lebensinhalten spüren. Wir beschreiben die drei »Ge-
nerationen« des traditionellen Zeitmanagements, die das derzeit vor-
herrschende Paradigma von Effizienz und Kontrolle umfassen, und un-
tersuchen, weshalb dieser reine »Uhrenansatz« die Kluft immer mehr 
vergrößert, statt sie zu überbrücken. Daraus ergibt sich die Notwendig-
keit einer vierten Generation, die sich grundsätzlich von den anderen 
unterscheidet und Neuland erschließt. Wir fordern Sie dazu auf, Ihre 
momentane Zeiteinteilung daraufhin zu überprüfen, ob Sie das für Ihr 
Leben tatsächlich »Wichtige« tun oder nur das »Dringende«, und gehen 
auf die Folgen der »Dringlichkeitssucht« ein. Zuletzt werfen wir einen 
Blick auf »wesentliche« Dinge – das grundlegende Bedürfnis und die 
Fähigkeit des Menschen, zu leben, zu lieben, zu lernen und ein Lebens-
werk zu schaffen – und sprechen darüber, wie wir unseren inneren 
Kompass nutzen können, um unser Leben am »Nordpol« prinzipieller, 
die Lebensqualität bestimmender Realitäten auszurichten. 

•	 In Teil 2, »Hauptsache, die Hauptsache bleibt die Hauptsache«, stellen 
wir die Quadrant-II-Organisation vor, die einmal wöchentlich eine 
halbe Stunde in Anspruch nimmt. Dieser Prozess ordnet die Uhr dem 
Kompass unter und erlaubt eine Verlagerung des Schwerpunkts von 
der »Dringlichkeit« auf die »Wichtigkeit«. In einem ersten Durchlauf 
werden wir die unmittelbaren Vorteile des Prozesses aufzeigen und uns 
dann vertieft mit seinen Teilen befassen, um den Reichtum an positiven 
langfristigen Folgen zu belegen. 

•	 In Teil 3, »Die Synergie der Interdependenz«, behandeln wir die Pro
bleme und das Potenzial der interdependenten Realität, in der wir 
80 Prozent unserer Zeit verbringen – ein Bereich, der vom traditionel-
len Zeitmanagement weitgehend vernachlässigt wird. Wir untersuchen 
den Unterschied zwischen transaktionalen und transformativen Begeg-
nungen mit anderen. Statt andere Menschen nur als Ressourcen zu be-
trachten, durch deren Einbeziehung wir mehr erledigen können, setzen 
wir auf eine starke Synergie durch eine gemeinsame Vision und Über-
einkunft. Wir befassen uns mit der Entstehung von Befähigung und 
erörtern, wie man die Befähigung des Einzelnen und des Unternehmens 
fördern und zum Katalysator des Wandels in der Familie, am Arbeits-
platz oder innerhalb einer anderen Organisation werden kann. 

•	 In Teil 4, »Die Kraft und der Frieden eines prinzipienorientierten Le-
bens«, sehen wir uns mehrere authentische Beispiele an und zeigen, dass 
der Ansatz der vierten Generation die Qualität Ihrer Zeiteinteilung und 
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das Wesen Ihrer Tätigkeit völlig verändern kann. Wir beschließen das 
Buch mit einem Ausblick auf die Prinzipien des Friedens und einigen 
Anregungen zur Überwindung der Haupthindernisse auf dem Weg zu 
einem erfüllten, sinnvollen und glücklichen Leben. 

Um möglichst großen Nutzen aus diesem Buch zu ziehen, müssen Sie sich 
ohne Wenn und Aber auf seinen Inhalt einlassen. Dies setzt eine echte 
Introspektion voraus, in deren Rahmen Sie Ihr Leben, Ihre Prägungen, 
Ihre Motive, Ihre »wesentlichen« Dinge und Ihre Einstellung überprüfen. 
Wir möchten Sie dazu ermuntern, bei der Auseinandersetzung mit der 
Materie immer wieder innezuhalten und auf die Stimme Ihres Verstandes 
und Herzens zu hören. Wenn Sie wirklich tief in diesen Prozess der Selbst-
erkenntnis eintauchen, werden Sie unweigerlich verändert daraus hervor-
gehen. Sie werden Beziehungen mit neuen Augen sehen. Sie werden die 
Zeit mit neuen Augen sehen. Sie werden sich selbst mit neuen Augen sehen. 
Wir sind der festen Überzeugung, dass Sie mithilfe dieses Buches die Kluft 
zwischen Ihren wirklich wichtigen Lebensinhalten und Ihrer praktischen 
Lebensführung schließen können. 


